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Aarau,Wynental-Suhrental,
Lenzburg-Seetal

Hat er sich an seiner Patientin vergangen?
Heikle Behandlungen im Intimbereich erfordern Sensibilität und eine klareKommunikation.Das lehrt ein Fall vor demBezirksgericht Aarau.

PeterWeingartner

Hat Liu, 52, seine Klientin Ju-
dith (Namen geändert), 66, im
Schambereich berührt, die
Unterhose heruntergezogen,
«um sich zu ergötzen», wie Ju-
dith sagt? Oder hat der Mann
im Rahmen der Traditionellen
Chinesischen Medizin (TCM)
nach medizinischer Massgabe
gehandelt?

Liu steht vor dem Bezirks-
gericht Aarau, weil er an Judith
eine sexuelle Handlung, ge-
tarnt alsmedizinisch angezeigt,
vorgenommenhaben soll. Vier-
Augen-Delikt.

DieTatsache, dassÜberset-
zungen insChinesische heraus-
fordern, erschwert die Ver-
handlung unter Gerichtspräsi-
dentin Karin von der Weid.
Missverständnisse. Mehrfach
muss die Richterin mahnen,
ihre Frage zu beantworten.Und
auf Spezialausdrücke wie
Dammbereich spuckt einÜber-
setzungsprogramm eher etwas

im Zusammenhang mit Hoch-
wasserschutz als etwas Anato-
misches aus. Da helfen beim
Gericht Bilder weiter.

«Tut’s weh?», fragte er die
Patientin
Judith hat nach einer Rücken-
operation Schmerzen. Die Phy-
siotherapie kommtanGrenzen,
also soll’s dieTCMrichten:Mas-
sage,Akupunktur, Schröpfen. In
dieserReihenfolgearbeiteteLiu
auch an der vierten Sitzungmit
Judith. Und da soll es zu den in-
kriminierten Vorfällen gekom-
men sein. Die Unterhose habe
er Richtung Knie geführt, eine
Schamlippebeiseite geschoben,
sie im Dammbereich berührt.
Undvor demSchröpfenhabe er
ihr den Büstenhalter geöffnet.

Ein Gutachter stellt Lius
medizinischeKompetenz nicht
grundsätzlich infrage. Man
kann mit den Händen auf der
nackten Haut arbeiten, aber
auch mit einem Tuch oder der
Unterwäsche dazwischen. Me-

ridiane undPunkte auch für die
Akupunktur gibt es im Damm-
bereich. «Beckenbodenproble-
me können so behandelt wer-
den», sagt er, doch meistens
würden Behandlungen «bei
Männern mit Prostataproble-
men» angewendet. Und mit
einem Tuch im Schambereich
könnemandie Leiste auch frei-
legen. Sein Hauptpunkt aber:
Bei Anwendungen an so inti-
men Stellen müsse explizit
nachgefragt werden, ob sie er-
wünscht seien.

«Tut’s weh?», habe Liu sie
jeweils gefragt, sagt Judith, die
mit ihrer Vertreterin in einem
anderenRaum sitzt, aber jedes
Wortmitbekommt. «Völlig ent-
blösst und wehrlos», habe sie
da gelegen, als sie auf demRü-
cken liegend die Beine zur
Brust hochziehen musste, dies
bei heruntergezogener Unter-
hose.Was erwolle von einer al-
ten Frau, habe sie sich gefragt.
Sich an diesem Anblick ergöt-
zen?

Judith führt die Zunahme de-
pressiver Stimmungen klar auf
den monierten, vom Beschul-
digten aber klar bestrittenen
Vorfall von Ende Juli 2024 zu-
rück: psychologische Behand-
lung, Antidepressiva. «Ich fiel
in ein tiefes Loch, wäre am
liebsten gestorben wegen die-
ser Geschichte», sagt sie:
«Mein Vertrauen wurde miss-
braucht.»

«GehenSie sensibelmit
Patientinnenum»
ImGegensatz zu den erstenBe-
handlungen habe Liu vor dem
Schröpfen Judiths Büstenhalter
geöffnet,nicht seineAssistentin.
Das sagt Judiths Vertreterin vor
Gericht. Sie sieht keinMotiv, ir-
gendetwas zu erfinden. Die
MutterdreierKinderundmehr-
facheGrossmutter lebe in stabi-
len Verhältnissen. Hätte Liu sie
vor den heiklen Behandlungen
gefragt, informiert, begründet,
wie es Gynäkologen zu tun
pflegten, hätte Judith gewusst,

worauf sie sich einliesse, und
wohl abgelehnt.

Lius Verteidiger bedauert,
dass die Assistentin nicht be-
fragtwurde.Ebensohabeesdie
Staatsanwaltschaft abgelehnt,
bei der Befragung Lius dessen
Ehefrau für die Aufnahme der
anatomischen Situation hinzu-
zuziehen. Sie, im Gerichtssaal
anwesend, wäre dazu bereit
gewesen, sagt er. Und er ortet
Widersprüchebei Judith, hat sie
dochselber voneinem«Sich-Er-
götzen» an ihrem Anblick ge-
sprochen, andererseits ein Inte-
resse Lius an ihr als älterer Frau
als komisch empfunden. «Un-
glaubwürdig», sagt er, zumal sie
die Augen geschlossen gehabt
habe.

ErkonzediertLius«subopti-
maleKommunikation», Schwei-
gen als implizites Einverständ-
nis, doch das sei nicht strafbar.
Liu habe keine sexuellen Ab-
sichten gehabt; dieBehandlung
sei aufgrunddesBeschwerdebil-
des korrekt und effektiv gewe-

sen. SeinAntrag:Freispruchund
damit weder Landesverweis
noch lebenslängliches Verbot
von Tätigkeiten mit Kontakt zu
volljährigen, besonders schutz-
bedürftigen Personen sowie
kein Verbot von Tätigkeiten im
Gesundheitsbereich mit direk-
tem Patientenkontakt. Keine
Busse, keine bedingte Gefäng-
nisstrafe.

DieRichterin sprichtLiu frei.
Verfahrens- und Verteidigungs-
kosten soll der Staat überneh-
men. Für Karin von derWeid ist
klar geworden: «Es liegen keine
strafrechtlich relevantensexuel-
lenHandlungenoderAbsichten
vor.» Sie ermahnt Liu: «Gehen
Sie sensibel mit Patientinnen
um!» Erklären und Aufklären
seien seine Pflicht, und auf das
Wohlbefinden der Patienten sei
Rücksicht zu nehmen.

Während Liu und sein Ver-
teidiger zufrieden sind, können
Judith und die Staatsanwalt-
schaft denFall vomObergericht
beurteilen lassen.

TCS Aargau zieht in die Aarauer Altstadt
Traditionell denAutofahrern verpflichtet, will sich die Sektionmit demSchritt in
die Städte der urbanen Zielgruppe anpassen.

Katja Schlegel

SeitMonaten stehtdasLadenlo-
kal amSchlossplatz 1 leer.Doch
nunkündigt einBaugesucheine
neueMieterschaft fürdiesepro-
minente Adresse an: der TCS
Aargau.

Bis 2010 war der Touring
Club Schweiz bereits mit einer
Filiale samt Reisebüro an der
Rathausgasse vertreten. 2022
kehrte die SektionAargau dann
als Untermieterin des Reisebü-
ros Kuoni an der Bahnhofstras-
se nachAarau zurück.

Mit derKontaktstelle an der
Bahnhofstrasse habe man die
letzteneineinhalb Jahreauspro-
biert, ob sich die Expansion in
städtisches Gebiet lohne, sagt
Geschäftsleiter Claudio Erdin
auf Nachfrage. Und das tut es:
«Wirhatteneinen tollenStart in
Aarau und sehen hier grosses
Potenzial.» Der Entschluss, in
Aarau wieder mit einem eigen-
ständigen Lokal Fuss zu fassen,
sei deshalb schon vor Monaten
gefallen.

KeinWiderspruch, sondern
RückkehrzudenWurzeln
Mit erstmals über 130’000
Mitgliedern ist die SektionAar-
gau mit Hauptsitz in Birr eine
der grössten der Schweiz. Seit
Jahrzehnten traditionell der
autofahrenden Bevölkerung
verpflichtet, wolle sich seine
Sektion mit dem Schritt in die
Städte – 2024 wurde auch in
Baden eineKontaktstelle eröff-
net – nun verstärkt der urbanen
Zielgruppe anpassen, so Erdin:
«Ein Fokus der SektionAargau
soll künftig vermehrt auf Velo-
fahren undMikromobilität lie-
gen.»

Einen Widerspruch sieht
Erdin darin nicht. «Wir möch-

ten neue Kundinnen und Kun-
den gewinnen, aber unsere
Stammkundschaft werden wir
dabei bestimmt nicht verges-
sen», betont er. Ausserdem
kehremandamit zurück zu den
Wurzeln. Was viele nicht wis-
sen: Gegründet wurde der TCS
1896 von Genfer Velofah-
rendenmit demZiel, dieMobi-

lität in FormvonFahrradtouris-
mus zu fördern.

Der neue Fokus werde auch
amneuenStandort amSchloss-
platz sichtbarwerden, das nicht
als klassisches Büro, sondern
vielmehr auch als Ladenlokal
hergerichtet werden soll. Ver-
kauftwerden soll Auto- undVe-
lozubehör, dazugibt esBeratun-

gen zudenverschiedenenTCS-
Versicherungsprodukten oder
RegelnundGepflogenheiten im
Ausland.

Gemäss Baugesuch werden
im zweistöckigen Lokal am
Schlossplatz künftig vier bis
sechs Mitarbeitende tätig sein.
Eröffnet werden soll es im
Herbst.

Nachrichten
Frontalkollision
aufGegenfahrbahn

Dürrenäsch Gestern kurz nach
zwölf Uhr kam es auf der Hall-
wilerstrasse ausserhalb von
Dürrenäsch zu einem Unfall.
Die 60-jährige Lenkerin eines
OpelAstrawar inRichtungHall-
wil unterwegs, als sie auf die
Gegenfahrbahn geriet und dort
mit einem entgegenkommen-
denMercedes Vito zusammen-
stiess. Beide Autos kamen im
angrenzenden Maisfeld zum
Stillstand. Eine Ambulanz
brachtedieOpelfahrerin insSpi-
tal, nach ersten Erkenntnissen
wurden aberweder sie nochdie
LenkerindesMercedesverletzt.
Es entstand grosser Sachscha-
den. Die Unfallursache ist noch
unklar. (az)

Kampfwahl umAmt
desVizeammanns

Schöftland Am 28. September
wird es zu einer Kampfwahl um
die Gemeinderatssitze kom-
men. Bis zum Anmeldeschluss
haben sich sieben Kandidatin-
nenundKandidaten fürdasGe-
meinderatsamtangemeldet.Die
drei bisherigen Gemeinderats-
mitglieder Gemeindeammann
Thomas Buchschacher (FDP),
Vizeammann Andres Wälty
(parteilos) und Gemeinderat
DanielWehrli (SVP) stellen sich
erneut zur Wahl und treten
gegen vier neue Kandidierende
an. Die beiden Gemeinderätin-
nen Anja Gestmann (SP) und
GertrudMüller (SVP)verzichten
aufeineerneuteKandidatur.Die

neuenKandidatenTheodorBig-
ler (SVP), Beni Hürzeler (SP),
PatrickMüller (FDP) sowieKan-
didatin Silvana Walther (GLP)
haben ihre Anmeldung für die
zwei freiwerdendenGemeinde-
ratssitze eingereicht. Für den
Sitz des Gemeindeammanns
kandidiert der bisherige Tho-
mas Buchschacher ohne Kon-
kurrenz. Für den Sitz des Vize-
ammanns sindmitAndresWäl-
ty (bisher) und Patrick Müller
(neu)gleich zweiKandidaten im
Rennen. (az)

Bum-Bum
ausdemWald

Erlinsbach AG Am Samstag,
6. September, findet in der
Nähedes Laurenzenbads inEr-
linsbachdasTechno-/Goa-Fes-
tival «Forest Vibrations» des
Vereins Ausgefuxt statt. Auf
eventfrog.ch,woTickets erhält-
lich sind, ist von einem«einzig-
artigen 20-Stunden-Outdoor-
Festival» die Rede, das von
12 UhramSamstagbis 8Uhram
Sonntag dauere. «Während der
gesamtenVeranstaltungwerden
die gesetzlichen Lärmschutz-
Grenzwerte eingehalten», teilt
die Gemeindemit. (az)

ObereVorstadt ist
endlichwieder offen

Aarau Der seitWochengesperr-
te Turbinenkreisel an der Obe-
ren Vorstadt ist ab Donnerstag,
21. August, und die Kantons-
strasse ab Samstagmittag,
23. August, wieder für den Ver-
kehr freigegeben.AbMittwoch,
20.August, startet dasDeparte-
mentBau,Verkehr undUmwelt
mit den Vorbereitungsarbeiten
für die nächsten Bauetappen.
Die Bauarbeiten an der Entfel-
derstrasse starten am Freitag,
22. August. Die Arbeiten erfol-
gen in zweiEtappen, die je etwa
zwei Monate dauern. Die Ver-
kehrsführung ist während der
Bauzeit zweispurig. (az)

Bishermit einer Kontaktstelle bei Kuoni an der Bahnhofstrasse daheim, zieht die TCSSektion Aargau nun
mit einem eigenen Büro in das Lokal am Schlossplatz 1. Bild: Katja Schlegel
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